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Anmeldungsstart
für Neujahrslauf
Braunschweig. Der 9. Braunschwei-
ger Neujahrslauf, ausgerichtet vom
Braunschweiger Ultralaufteam, fin-
det am 6. Januar statt. Angeboten
werden auf dem Fünf-Kilometer-
Rundkurs um Südsee und Spiel-
mannsteich Rennen über 5 km,
10km und ein Halbmarathonlauf.
Anmeldungen sind im Internet ab
sofort möglich bis zum 20. Dezem-
ber. Danach kann nur noch vor Ort
nachgemeldet werden bis eine hal-
be Stunde vor dem jeweiligen Start.
Der Start- und Zielbereich befindet
sich amNordufer des Südsees.Wei-
tere Infos bei gibt es unterz (0531)
618 36 37

Mut macht für die Partie am
Samstag auch das Resultat vor
knapp zwei Jahren. In ihrer ersten
Drittligasaison fegten die Löwen-
städter das Team aus Bernburg mit
33:23 aus der Halle. Vorige Serie
war die Truppe aus Sachsen/Anhalt
der Ost-Staffel zugeordnet. Beste
Schützen wurden Philipp Krause
und sein älterer Bruder Johannes
mit jeweils acht Treffern.
Spielmacher Philipp ist noch da-

bei und Topwerfer des Teams (99
Saisontreffer). So deutlich wie im
Januar 2017 muss es gar nicht wer-
den. Ein Sieg zählt – egal wie.

3. Liga: MTV – SV Anhalt Bern-
burg, Samstag 19.30 Uhr, Sporthalle Al-
te Waage.

3. Liga Nord
SG Flensburg-Handewitt II – Füchse Berlin IIFr., 20.30 Uhr
HSG Ostsee N/G – TSV Burgdorf II Sa., 18.30 Uhr
HSG Burgwedel – HC Empor RostockSa., 19.00 Uhr
SC Magdeburg II – Oranienburger HC Sa., 19.00 Uhr
MTV Braunschweig – SV Anhalt BernburgSa., 19.30 Uhr
TSV Altenholz – HSV Hannover Sa., 19.30 Uhr
Eintracht Hildesheim – DHK FlensborgSo., 17.00 Uhr

1. Hildesheim 14 11 1 2 434:370 23:5
2. Rostock 14 11 1 2 383:331 23:5
3. Altenholz 14 10 0 4 452:379 20:8
4. Burgdorf II 14 9 0 5 426:376 18:10
5. Schwerin 14 9 0 5 414:419 18:10
6. Oranienburg 14 7 2 5 384:374 16:12
7. Potsdam 14 7 1 6 390:384 15:13
8. Hannover 14 6 3 5 389:405 15:13
9. Magdeburg II 14 6 1 7 409:395 13:15
10. Berlin II 14 4 4 6 392:419 12:16
11. Bernburg 14 5 1 8 410:453 11:17
12. HSG Neustadt/Grömitz 13 4 1 8 335:350 9:17
13. Braunschweig 14 4 0 10366:389 8:20
14. Burgwedel 14 3 2 9 378:418 8:20
15. Flensburg-Handewitt II 13 3 1 9 333:384 7:19
16. Flensborg 14 2 2 10375:424 6:22

Degen-Nachwuchs
des MTV überzeugt
im Ranglistenkampf
Braunschweig. In heimischer Halle
lieferte der Nachwuchs des MTV
Braunschweig beim 18. Jugend-De-
genturnier eine starke Leistung ab.
Es ging für B- und A-Jugend sowie
Junioren um Punkte für die nieder-
sächsische Rangliste und damit um
die Qualifikation für die deutsche
Meisterschaft. Die MTV-er gewan-
nen drei Konkurrenzen und erfoch-
ten sich zehn Podestplätze. Etwas
stärker war der Osnabrücker SC
mit vier Turniersiegern und elf
Podestplätzen.
Bei den B-Jugendlichen gewann

Mia Arbogast das Finale gegen ihre
VereinskameradinMajaAcalskimit
10:6. Auch die Bronzeplätze gingen
an denMTV durch Alexia Kail und
Ella Kraft. Bei den Jungen siegte
VictorVollbrecht in einemüberzeu-
genden Finalgefecht gegen Ole
Kladde aus Osnabrück mit 10:4.
William Hammann kam in seinem
ersten Turnier auf Platz sechs.
In der A-Jugend gewann Doro-

thee Hahn ihr spannendes Finalge-
fecht gegen Klara Middendorf aus
Osnabrückmit 15:13. Sarah-Rebec-
ca Görlich freute sich trotz verlore-
nen Halbfinals über Platz drei.
Bei den Jungen war Sebastian

DöllealsDritterbesterMTV-er.Erik
TegtburundVictorVollbrechtverlo-
ren ihre Viertelfinals und wurden
Sechster und Achter.
Bei den Juniorinnen überraschte

Sarah-RebeccaGörlichmit demEr-
reichendesFinals gegenTessaWiet-
heuper vom OSC, musste der Älte-
ren aber mit 11:15 den Vortritt las-
sen. Dorothee Hahn wurde Dritte
und Lena Klein Fünfte.
Im starken Junioren-Wettbewerb

erreichte Jonathan Leesch das Vier-
telfinale, verlor gegen Malte Hasse
aus Alfeldmit 7:15 undwurde Sieb-
ter.

Die RSV-Frauen
glänzen in Bremen
Braunschweig. In der Tischtennis-
RegionalligaderFrauengelangdem
RSVbei der SGMarßel Bremen ein
7:7. Die Gastgeberinnen, die vor
dem Spiel Tabellenzweite waren,
hattendieBraunschweigerinnenof-
fenbar etwas unterschätzt, denn sie
setzten ihre Nummer drei Jennifer
Bienert nur im Doppel ein und lie-
ßen sie im Einzel pausieren.
Die Überraschung begann im

Doppel, als Kristina Jeske/Laura
Konrad gegen Elina Vakhrusheva/
Sofia Stefanska 3:2 siegten. An-
schließend verloren Julia Samira
Stranz/Viola Blach ihr Dop-
pel knapp.Dannbegann jedochder
Siegeszug von der blendend aufge-
legten Stranz, die zweimal gewann,
ebenso wie Kristina Jeske. Im letz-
ten Spiel machte Viola Blach mit
dem Sieg über Stefanska das 7:7
klar.. Der RSV ist nun Siebter. Wa.

schen Kurzbahnmeisterschaften
stattfinden. Die Weihnachtsgala ist
dafür kein perfekter Vorbereitungs-
wettkampf, da im Sportbad Heid-
berg auf der langen 50-Meter-Bahn
geschwommen wird.
Auch, dass zwischen dem letzten

Tag der Weihnachtsgala und dem
ersten Wettkampftag in Berlin nur
vier Tage liegen, ist für einige Athle-
ten ein Problem.Aus diesemGrund
wird auch Katharina Wrede, Toch-
ter der SSG-Pressewartin, nicht im

Heidberg dabei sein. „Katharina be-
findet sich nach dem harten Trai-
ning der vergangenen Wochen in
einer Regenerationsphase“, berich-
tet Frauke Wrede. Ihre Tochter gilt
als großes Talent. Die 16-Jährige ge-
hört dem Nachwuchskader 2 des
Deutschen Schwimm-Verbands an.
Ansonsten sind die Vorausset-

zungen für eine gelungene Veran-
staltung jedoch gegeben. Seit dem
Beitritt des BSV Ölper zur SSG ist
der einstmals knappe Pool an eh-

renamtlichenHelfernmerklich auf-
gefüllt. Und Nichtschwimmer- und
25-Meter-Becken stehen zum Ein-
undAusschwimmenzurVerfügung.
Das wird sich bei der 27. Veranstal-
tung im nächsten Jahr ändern,
wenn die Sanierung des Sportbads
in vollemGang sein wird.

26. Schwimmgala der SSG
Freitag, ab 15.30 Uhr, Samstag und
Sonntag jeweils ab 8.30 Uhr, Sportbad
Heidberg.

Rund 660 Schwimmer werden ab heute und noch bis Sonntag bei der 26. SSG-Weihnachtsgala den Sprung ins Was-
ser wagen. FOTO: FLORIAN KLEINSCHMIDT/BESTPIXELS.DE

Ricarda Friedrich und Simon So-
bisch wurden Dritte. FOTO: PRIVAT

Auch Schwimmer aus Polen und
Dänemark gehen an den Start
Bei der 26. Weihnachtsgala der SSG treten mehr als 600 Schwimmer im Heidberg an.
Von Henning Thobaben

Braunschweig. Das zweite Advents-
wochenende steht bevor. Das heißt:
Es ist Zeit für die Weihnachtsgala
der Schwimm-Start-Gemeinschaft
(SSG). Die Veranstaltung im Sport-
bad Heidberg hat Tradition.
Bei der Jubiläumsveranstaltung

im vergangenen hatten die Organi-
satoren einen besonderen Wett-
kampf ins Leben gerufen. Die
Schwimmer, die in allen Finals des
Wochenendes am besten abschnit-
ten, traten in einem großen Finale
disziplinübergreifend gegeneinan-
deran.Auchbeider26.Ausgabeder
Weihnachtsgala wird es zu diesem
Kräftemessen der Besten kommen.
„Das ist im letzten Jahr sehr gut

angekommen. Deshalb gibt es jetzt
eine Wiederholung“, sagt Frauke
Wrede, kommissarische Presse-
wartin der SSG. Ansonsten werde
die Veranstaltung ähnlich ablaufen
wie in den vergangenen Jahren. Am
Freitagnachmittag geht es los mit
den Langstrecken, amSamstag und
Sonntag folgen die Kurzstrecken.

Rund660Starterauszahlreichen
Bundesländern haben gemeldet.
Hinzu kommen mit je einem Team
ausDänemark undPolen zwei Star-
tergruppen, die aus dem Ausland
anreisen. Über das Niveau braucht
man sich aufseiten der Ausrichter
keine Gedanken zu machen. Seit
Jahren werden bei der Veranstal-
tung Top-Zeiten geschwommen.
Allerdings: Wie schon 2017 ha-

ben einige Spitzensportler von
einer Meldung abgesehen, weil we-
nige Tage später in Berlin die deut-
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WM-Tickets für
Braunschweigs
Irish Dancer
In Amsterdam gibt es
vordere Platzierungen.
Braunschweig. Bei den europäi-
schen Meisterschaften im Irish
Dance in Amsterdam erzielte Re-
becca Friedrich in der Altersgruppe
Ladies 20 bis 22 Jahre den dritten
Platz. Damit löste sie zum dritten
Mal das Ticket für die an Ostern in
Greensboro/USA stattfindenden
Weltmeisterschaften. Ebenso Drit-
ter wurde Simon Sobisch in der Al-
tersgruppemännlicheU18. Erwird
Deutschland bei der WM erstmals
vertreten. In der Altersgruppe Girls
U18 erreichte Ricarda Friedrich
einen guten zehntenPlatz, der aller-
dings keine Startberechtigung für
dieWM einbrachte.
Parallel zu den World-Qualifiers

wurden die European Trophy
Championchips durchgeführt. Bei
diesem Nachwuchswettbewerb
startete erstmalsSinaSobisch inder
Altersklasse Mädchen U14 und er-
reichte den sehr guten vierten Platz.
Bei der Traditional Set Trophy wur-
de sie sogar Zweite und stand damit
auch auf dem Podium.
„Das war ein unglaubliches Wo-

chenende für unseren kleinen Ver-
ein. All die harte Arbeit der letzten
Wochen hat sich jetzt für uns ausge-
zahlt“, sagte Kim Heinrich, Vorsit-
zende und Trainerin des Vereins
Rince Samhain. „Gut war auch,
dass Michael Donnellan an diesem
Wochenende mit anwesend war“,
so Kim Heinrich weiter, „unter sei-
nem Namen dürfen wir bei den
Meisterschaften überhaupt erst an-
treten, der Irische Verband hat da
sehr strenge Regeln.“
Mit Rebecca Friedrich und Si-

monSobischhat derKlubnunmehr
sieben Tänzer in der 15-jährigen
Vereinsgeschichte hervorgebracht,
die sich für Weltmeisterschaften
qualifiziert haben. Das ist in ganz
Norddeutschland einmalig. Und
die Ziele bei der WM? „Wir geben
unser Bestes und wollen möglichst
viele Teilnehmer hinter uns lassen“,
sagte Rebecca Friedrich, die bereits
zweimal teilgenommen hat.
Das wird schwer genug, da die

Konkurrenz aus Irland, Großbri-
tannien und den USA extrem stark
ist. Was in Deutschland und in wei-
ten Teilen Europas eine Randsport-
art ist, gilt in Irland als Schulfach
und in den USA als gelebte Tradi-
tion unter den irischstämmigen
Amerikanern.

„Wir müssen den Knoten durchschlagen“
Diese Saison läuft ähnlich wie vorige für den MTV Braunschweig. Die Handballer sind gut in die
3. Liga gestartet und müssen nun dringend eine Niederlagenserie durchbrechen.
Von Henning Brand

Braunschweig. Nach sieben Spielta-
gen schien der MTV Braunschweig
mit 8:6 Punkten den Spitzenteams
in der 3. Handball-Liga auf den Fer-
sen zu sein. Inzwischen liegen die
Löwenstädter abernachsiebenPlei-
ten in Folge mit 8:20-Punkten auf
einem Abstiegsrang.
Ähnlich lief es auch vorige Spiel-

zeit – aus einem 11:09 wurde ein
11:25 inderTabelle.AmEnde stand
der Klassenerhalt. Das lässt hoffen,
dass auch diesmal die Trendwende
gelingt.
Woran liegt es, dass die Braun-

schweiger seitWochen nicht gewin-
nen? Drei Aspekte können in je-
dem Fall ausgemacht werden. Zum
einen ist ihnen in Talent Niklas
Mühlenbruch einer ihrer besten
Verteidiger mit einem Kreuzband-
riss nachwenigen Spieltagen ausge-
fallen und kann diese Serie nicht
mehr eingreifen. Der überragende
Mittelblock im Verbund mit dem
PolenKamilPedryc ist daherwegge-
brochen. Die Gegner haben es im
Abschluss viel einfacher als zu Sai-
sonbeginn.
Außerdem hatte die Mannschaft

von Trainer Volker Mudrow in eini-
gen Begegnungen Pech. In Magde-
burg und in Schwerin unterlag der
MTV lediglich mit einem Treffer
Unterschied. Zu Hause gegen Ora-
nienburg lautete dasResultat 22:24.
Einen kollektiven Aussetzer gab es
nur gegen den Liga-Neuling HSG
Ostsee vor eigener Kulisse (20:24).
Dritter Punkt ist die fehlende

Konstanz, eine gute Angriffsleis-

tung und eine gute Deckungsarbeit
in einem Spiel zu vereinen. Das
Problem: Trifft der MTV stark, lässt
er auch viel zu. Verteidigt er gut,
fehlt es anDurchschlagskraft in der
Offensive.AnbeidenEndendesFel-
des zu überzeugen, muss endlich
einmal zusammenkommen, um
wieder als Gewinner vom Platz ge-
hen zu können.
„Wir müssen den Knoten durch-

schlagen“, fordert Mudrow. Denn

jedeweitereNiederlagewürde auch
ein wenig mehr am Selbstvertrauen
nagen. Daher legten die Braun-
schweiger AnfangNovember perso-
nell nach. Der 32-jährige Österrei-
cher Jürgen Steinscherer ist ligaer-
fahren und überzeugte in seinen
drei Partien mit 15 Toren. Der
Außenspieler war Junioren-Natio-
nalspieler in der Alpenrepublik.
Der Routinier wird als Leitfigur ge-
fordert sein.

Die Mannschaft von MTV-Trainer Volker Mudrow steht mächtig unter Er-
folgsdruck in der 3. Liga FOTO: PHILIPP ZIEBART/BESTPIXELS.DE
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